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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

03.07.1991 

Geschäftszahl 

91/14/0108 

Rechtssatz 

Die Bestimmungen des § 37 Abs 2 Z 5 lit a EStG 1972 stellen eine Begünstigung für den Fall dar, daß Einkünfte 
aus außerordentlichen Waldnutzungen, die aus wirtschaftlichen Gründen geboten sind, anfallen. Im vorliegenden 
Fall sind jedoch keine solchen Einkünfte strittig, sondern es sind Aufwendungen zur Bezahlung von 
Prozeßkosten und Zinsen als Betriebsausgaben geltend gemacht worden. Die Bestimmung des § 37 Abs 2 Z 5 lit 
a EStG stellt eine Tarifbegünstigung und keine Gewinnermittlungsvorschrift dar, wobei die dort genannten 
wirtschaftlichen Gründe auch privater Natur sein können. 


